
DONNERSTAG, 2 6 .  FEBRUAR 2 0 0 4  VOLKS UNLAND 
PERSONLICH 

PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag  3 

Emanuela VOGT, Im Höfle 17, Balzers, 
zum 86. Geburtstag 

LESERMEINUNGEN 

Fasnacht in der Ratstube Studie widerlegt Studie 

A R Z T  IM DIENST 

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Pepo Frick, Mauren 373 40 30 

F B P  BALZERS 

Informationsabend mit 
Regierungschef Otmar Hasler 
BALZERS - Die Ortsgruppe der FBP Bal­
zers veranstaltet einen Informationsabend 
mit Regierungschef Otmar Hasler. Dazu 
möchte der Ortsgruppenvorstand alle Ein­
wohnerinnen und Einwohner von Balzers 
recht herzlich einladen. Wir treffen uns am 
Dienstag, den 2. März um 19.30 Uhr im 
Restaurant Falknis. Folgende Traktanden 
sind vorgesehen: 
• Begriissung durch den Obmann 
• Vorstellung und Nomination der Vermitt-
lerkandidaten 
• Information zu den beiden Referenden 
NBU und Sicherheitszentrum durch Regie­
rungschef Otmar Hasler 
• Freie Diskussion 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und 
danken für euer Interesse. 

FBP-Ortsgruppe Balzers 

Bürgermeister Karlheinz Ospelt be­
glückte uns am Fasnachtsdienstag 
mit einer fasnächtlichen Stellung-
nahme'in den Landeszeitungen. Je­
denfalls war ich mir am Dienstag 
sicher, dass es sich um einen fas-. 
nächtlichen Scherz handelte. In­
zwischen beschleicht mich aber 
doch das Gefühl, dass seine Zeilen 
ernst gemeint waren. In diesem Fall 
bin ich mir ziemlich sicher, dass 
der Bürgermeister diesen Rundum­
schlag nicht selber geschrieben hat, 
denn ein so tiefes Niveau bin ich 
mir nicht einmal vom Bürgermeis­
ter gewohnt. Wahrscheinlich be-
fleissigte er sich eines Auftragsau­
tors, welcher tags zuvor zu lange 
Fasnacht feierte. 

Arthur Frick, . 
Rennhofstrasse 107, Mauren 

Es geht um den 
Finanzhaushalt 
Unter dem Titel «Polemik löst kei­
ne Probleme ...» verkündet der 
FBP-Parteiprüsident am 24. Febru­
ar 2004 seinen Standpunkt zum 
Thema Polizeigebäude und polemi­
siert munter drauf los. Die FBP 
zeichnet sich in diesen Tagen vor 
allem dadurch aus, ihr Anliegen mit 
Angstmacherei durchzudrücken. 
Selbst Kinder werden benutzt, um-
Begehrlichkeiten durchzusetzen. 

Es ging nie darum, ob und wie­
viel Polizei wir brauchen. Es geht 

Wenn Dr. Berz angeblich Studien 
besitzt, die nachweislich die Ge­
fährlichkeit der gepulsten Strah­
lung des Mobilfunks widerlegen, 
dann sollte er die Untersuchung'der 
Lincoln Universität in Canterburry 
Neuseeland lesen, dann wüsste er 
sogar wie so etwas gemacht wird, 
ich meine widerlegen was bewie­
sen ist. 

Ich bin sicher, dass ihm der 
VGM diese Studie gratis zur Verfü­
gung stellt. Wenn für genau diese 
Forschung sogar zweimal der No­
belpreis verliehen wurde, habe ich 
in das Nobelpreis-Komitee ein 
grösseres Vertrauen als in die 
Swisscom oder deren Repräsentan­
ten. 

Beim Nobelpreis 1991 (Sackman 
& Neher) heisst der Schlusssatz der 

ganzen wissenschaftlichen Arbeit« 
... verliert die Zelle seine Kontroll­
funktion und Chaos entsteht.» 

Beim Nobelpreis 1995 (A. Gil-
rrian & : M. Rodbell) heisst der 
Schlusssatz: « . .. das dann eine La­
wine von biochemischen Vorgän­
gen auslösen kann.» 

Ebenso sind die nachfolgend auf­
geführten Gesundheitsschäden wis­
senschaftlich belegbar. EU Reflex­
studie Prof. Franz Adlkofer Uni 
Wien: Mobilfunk verursacht DNA-
Schädigungen. Dr. Neil Cherry 
Neuseeland: 0.04 V/m Schlafstö­
rungen, Lernbeeinträchtigung. 0.20 
V/m DNA-Schäden, 0.48 V/m 
Fruchtbarkeilsstörung, 0.20 V/m 
Blutbildänderung. Bundespräs. 
Leuenberger. (CH) 0,06 V/m 
Schlafstörungen. Prof. Lebrecht 
von Klitzing (D) 0.6 V/m Hirn­
stromänderung, Li lienfeldstudie 

FORUM 

nicht darum, ob für die Polizei die 
räumlichen Verhältnisse zu eng 
werden oder nicht. Dafür gibt es 
immer Lösungen. Es geht einzig 
und allein darum, dass wir einen 
Finanzhaushalt haben, der es uns 
nicht erlaubt, über 30 Millionen 
Franken in Gebäude zu investie­
ren, die jährlich Unsummen fiir 
Pflege und Erhaltung verschlin­
gen werden. Das ist alles und dar­
über werden w i r  abzustimmen ha­
ben. 

So wenig wie die Verfassung 
einst mit unserer Fürstenzuneigung 
zu tun hatte, so wenig hat diese Ab­

stimmung am 2. April 2004 mit un-
• serer Wertschätzung der Polizei zu 

tun. Die Regierung hätte von vorn­
herein Alternativen prüfen und sie 
dem Landtag vorlegen müssen. So 
aber werden Emotionen geschürt, 
die mit der Sache nichts zu tun ha­
ben. Damit setzt die FBP die Poli­
zei bewusst einer unsachlichen öf­
fentlichen Kritik aus, die völlig de­
platziert ist und die Arbeit der Poli­
zei nicht wertschätzt. An einer 
solch unqualifizierten Diskussion 
wird sich die Freie Liste nicht be­
teiligen. 

Könnte es sein, dass die FBP auf 

US-Botschaft in Moskau 0.14 V/ni 
Todesursache vorwiegend Krebs + 
versch. andere schwere Gesund-
heitsschäden. Prof. Leif Salford 
Lund Univ. (S) 0.61 V/m Blut-
Hirnschranke wird durchlässig. 
Prof. Semm Peter (D) 0.87 V/m 
Nervenzellen geben falsche Signa­
le. Prog Dr. Mosgöller (A) bei Ent­
fernungen bis zu 800 Mt. zum 
nächsten Mobilfunk-Sender: Irri­
tierende Ohrgeräusche (Tinitus) 
verbunden mit Kopfdruck und 
Kopfschmerzen. Prof. Dr. Carry 
USA: Bei nasser Witterung erhö­
hen sich die Strahlenwerte um den 
Faktor 10. JACOB I 1979: Bei Feld­
stärke von 0.20 V/m Blutbildände­
rung. 

Offensichtlich hat Herr Dr. Berz 
noch nicht realisiert, dass in Liech­
tenstein alle lesen können. 

Max Heidegger, Triesen 

die Methode «Angst macht Beine» 
baut? Nur weil sie damit einmal ei­
nen fragwürdigen «Erfolg» hatte? 

Wenn wir am 2. April 2004 über 
einen Finanzbedarf von über 30 
Millionen Franken für den Bau ei­
nes Polizeigebäudes abstimmen, 
dann deshalb, weil die Bevölkerung 
dort etwas mehr Beschränkung 
will, wo es leicht machbar ist. Auch 
wenn Liechtenstein keine Insel ist 
(und wohl nie war), sollten wir uns 
gerade deshalb spätestens jetzt 
überlegen, ob die Klotzerei in Zei­
ten wie diesen angebracht ist. 
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DIE OPTIMALEN 
TARIFPAKETE VON FL! 
MIT PARTNERCARD PLUS UND ROAMIN SWISS UM CHF o,- TELEFONIEREN 

Das Handy der 
Spitzenklasse 
Samsung 
E700 

Integrierte Antenne, 
Farbdisplay m i t  65.536 
Farben, VGA Digital-
Camera, MMS, 
4 0  Polyphonic-Ruftöne 
usw., Gewicht: 86g 

•CHF o - i m  PRO 
CHF 9 8 , - i m  FUN 
CHF 378,- im XCITE 
statt  CHF 699 , -

Visionen wer­
den Realität 
Nokia 6 6 0 0  

Tri-Band, VGA Digital-
Camera mit Zoom, Video-
und Audioaufzeichnung, 
Bluetooth und IR, Daten-
synchronisation ,TFT 
Display,True Tones usw., 
Gewicht: 122g 

C H F o - i m  PRO 
CHF 298 , - im  FUN 
CHF 4 9 8 , - i m  XCITE 
statt  CHF 798,- ' 

n
. i 3 K  mobilkom-Shop in Vaduz 

I f  Städtlemarkt, Aulcstr. 30 
• »  Hotl ine 800  79 0 0  

u/aufTEm 
l y i n m m w i i r i T W W M '  

Wächter AG 
Zollstr. 39, Schaan 
Tel. 260 0 6  0 6  

HERMANN QUADERER Quaderer Hermann AG 
AUTOELEKTRIK AG  Es fh n e r  str- 5. Schaan 

Tel. 232 47 0 8  

NÄGELE-CAPAUL Nägele-Capaul AG 
c o m m v n f c i r j o n i  Lsndstr.382,Triesen 

Tel, 388 1188 

Handy mit 
Charakter und 
Charme 
Sony Ericsson 
Z 6 0 0  

Tri-Band, Farbdisplay 
m i t  65.535 Farben, 
Wechselcover, Camera, 
Bluetooth, Email, M M S  
usw., Gewicht: 110g 

CHF o , - i m  PRO 
CHF 9 8 , - i m  FUN 
CHF 378,- im XCITE 
stat t  CHF 578,-

Mobile 
Effektivität 
Nokia 6 2 2 0  

Tri-Band, 
Digital-Camera, xH tm l  
Browser, MMS, Email, 
Datensynchronisation 
usw., Gewicht: 92g 

CHF o , -  im  PRO 
CHF 198,- im  FUN 
CHF 3 9 8 - i m  XCITE 
stat t  CHF 6 9 8 -

oon seibst-
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Bei AbKhluss ein« 18 Monatwertrages Solange der Vwrat reicht! Vorbehaltlich Druck- und Sat;fchlerl 

FC <T> 
m o b i l k o m  

[liechtenstelnj 

Deine Schril le s ind verstummt, 
doch du wirst immer 
in unseren Herzen sein. 

DANKE 
Wir sind gerührt über die grosse Anteilnahme beim Abschicd von 
meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Papa und Neni 

Edmund Marxer 
26. Februar 1914 - 9. Januar 2004 

DANKE sagen wir von Herzen allen, die Edmund in seinem Leben 
mit Liebe und Freundschaft begegnet sind. 

DANKE für die Zuneigung, die er und unsere ganze Familie auch bei 
seinem Abschied erfahren durfte. 

DANKE für die Anteilnahme, die stillen Gebete, die Zuwendungen 
und ein herzliches Vergelt's Gott für alle, die mit Edmund den letzten 
Weg gegangen sind. 

Es tut gut zu wissen, dass wir liebe Erinnerungen mit anderen Men­
schen teilen können und dass Edmund von vielen vermisst wird. 

BITTE 
Wir bitten alle, die Edmund kannten, ihn auch in Zukunft in lieber 
Erinnerung zu behalten. 

Eschen, am Tag seines 90. Geburtstages, 26. Februar 2004 

Familien Emma Marxer, Marlies und Manfred Amann 
mit Diana, Vanessa, David und  Lukas, 

Trauerfamilien Marxer und Verwandte 


